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Großherzoglich Badische

Staats -

Nro . 7. Montag , d

Rheinische Bundesstaaten ..
Se . königl . Hoheit der Großherzog von Frankfurt ,

find am 3, d. Morgens von Frankfurt abgereist , um nach

Aschaffenburg zurükzukchrcn .
Das Polizei - Commissariat zu Innsbruck hat folgende

Bekanntmachung erlassen : „ Im Königreich Italien ist

das Tragen spitziger Messer bei einer Arreststrafe von

drei Jahren verboten , und die Strafe wird auch gegen

dahin kvmmende Ausländer in Anwendung gebracht .

Da es die unmittelbare Verbindung und der vielseitige

Verkehr niit dem Köniereich Italien mit sich bringt , daß

diesseitige stönigl . Unterthancn in Geschäften häufig nach

dem Ober - Etsch -Departement kommen so werden hiermit

alle diejenigen , die in diesen Fall kommen könnten , so¬

mit alle Reisende und besonders die Fuhrleute , von obi¬

gem Verbot in Kenntniß gesezt , um sich vor Schaden

und Unglük bewahren
'
zu können . "

Frankreich .
Beschluß des Auszugs aus dem gestern abgebrochenen ,

von Sr . Maj . dem Kaiser genehmigten Gutachten des

Staatsraths vom 21 . Dec . : Der Hauptort des Depar¬

tement der Wesermündung wird Bremen scyn . Das De¬

partement der Elbemündung . wird aus dem übrigen Lheile
der vereinigten und zwischen dem Departement der We¬

sermündung , der Ostsee , der Elbe und einer Linie längs
der dortigen Gränze von Holstein , mit Inbegriff des Lauen -

burgischcn , des Gebiets von Lübeck bis zum Einflüsse der

Steckenitz in die Elbe , und des Rests der durch das Se -

natuskonsultum vom 13 . Dec . bestimmten Linie bis Hil -
lern , liegenden Länder bestehen . Der Hauptort des Depar¬
tement der Elbcmündung wird Lübeck seyn . Jedes dieser
drei Departements wird in vier Arrondissements , deren

Haupt - Orte und llnterabtheilungcn in Kantons noch

bestimmt werden sollen , abgetheilt . Die Wohlthätig -

keitSanstalten werden provisorisch auf ihrem dermalizen

Z e i t u n g.
n 7. Januar ' ] 811 .

Fuffe beibehalten . In jedem der drei Departements wird

die Conscription , nach Vorschrift der französsschen Gesetze ,

eingeführt . Die Hälfte der Conscription jeden Jahrs ist

für die Landarmee , uud . die andere Hälfte für die Marine

bestimmt . . Diese Departements bilden die 32 . Militär --

Division , deren Hauptort Hamburg , desgleichen ein See --

Arrondissement , dessen Hauptort Cuxhaven seyn wird -

Die dermalen bestehende Organisation der katholischen und

protestantischen Geistlichkeit wird beibehalten . . Der Mi --

nister der geistlichen Angelegenheiten wird über die Be¬

dürfnisse der Kirche und ihrer Diener Bericht - erstatten , um, ,
im Fall der Unzulänglichkeit der Mittel , dafür zu sorgen .
Die deutsche oder , holländische Sprache , kann , , gleich der

französischen , in den drei Departements und in den mit

den holländischen Departements vereinigten Arrondisse¬
ments , in allen öffentlichen u . Privaturkunden gebraucht
werden rc.

Aus einem der lczten Blätter des Moniteur ist noch

folgender Artickct aus Koppcnhagen vom 18 , Dec . nach¬

zutragen :

„ Reisende , welche am it . d. M . ven Gothcnburg ab¬

gegangen sind , berichten , daß seit der von Schweden an

England ergangenen Kriegserklärung , die Handelsleute
dieser Stadt ihre englischen und andern Maaren in die
benachbarten Landhäuser und Gegenden transportirem .
Es sind vorzüglich engl . Manusakturwaaren , welche man .
aus den Magazinen der indischen Kompagnie und dev
Douancn -Niederlage heranszicht, , um sie sowohl in Pri -.

vathauscr als sonstige Gebäude im . Innern der Stadt zn
transportiren . "

„ Seit einigen ' Tagen eröffnet man in den Magazinen
der Niederlage eine Menge Kisten und Ballen, - Manu --

fakturwaaren enthaltend , um ein genaues Verzeichnis
davon aufzusetzen , und sie plombiren zu lassen . . Die Ei --

genthümer oder Depositarien hoffen durch diese Maasr »--
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gel diese Maaren einem Sequester zu entziehen , als wenn
die Gebühren davon bezahlt und schwedischts Eigmthum
geworden wären . Viele Handelsleute haben aus dem

nämlichen Beweggrund eine beträchtliche Menge Zucker
u . Kaffee plombiren laffen . Die Douane giebt diese Ope¬
rationen gerne ' zu . Die Fabrik - u . Kolonialwaaren gehö¬
ren dem englischen Handel , und waren bisher nicht plom -
birt gewesen , weil sie wieder ausgcführt werden sollten . "

„ Alle Arten Hanf , Flachs , Segeltuch und Unschlitt ,
welche sich in den Magazinen dieser Stadt befanden , und

welche aus der Ostsee daselbst sind ausgcführt worden ,
sollen gleichfalls zum engl . Handel gehören . "

„ Bis jezt hat die schwedische Regierung noch keine an¬
dere Maasregel verordnet , als eine Einladung an alle

Kaufleute von Gothenburg , sich am Z. d . vor dem Ma -

gistrate einzusinden , um das den Engländern angchörende
Eigenthum zu deklariren . "

„ Gemäß dieser Einladung , haben die am Z . auf dem

Nathhause versammelten Handelsleute einstimmig erklärt ,
daß sie kein engl . Eigenthum hätten ; also ist , bis jezt ,
noch keine Maasregel verordnet worden , die sich auf die

engl . Maaren bezieht , womit diese Stadt und die Ge¬

genden angehäuft sind , und selbst verschiedene Schiffe ,
welchen man , wie man vorgiebt , das Einlaufen verwei¬

gert hat , haben ihre Ladungen in den Niederlagen der

Bucht gelöscht . "

„ Gothenburg und seine Umgebungen sind nicht die ein¬

zigen Orte , wo sich Kolonial - u . engl . Maaren befinden .
"

„ Uddewalla , Stromsla , Warbcrg , Falkenberg , Halm¬

stad , Landscrona , Maltmo , Darlshamm , Carlscrona ,
Ehristiansand , Istad haben Niederlagen derselben . "

„ Folgendes ist der beiläufige Stand der Kolonialwaa -

rcn , welche sich im November in der Niederlage dieser
Stadt befanden : 7 Mill . Pfund Kaffe , 44 Mill . Reis ,
3 4 Mill . Baumwolle , 10 Mill . roher und weisser Zucker ,
9 Mill . Taback in Blättern ."

„ Ueberdiß Zndigo
's , Farbeholz , Ehina und Gewürze

aller Art ."

„ Mas die engl . Manufakturwaaren anbctrifft , so ist
rs unmöglich die Anzahl davon anzugeben ; allein der

Werth derselben ist sehr groß , und besonders hat man

dieser Tage deren nach Uddewella gebracht . "

„ Die Anzahl , der seit dem Januar bis zum y . Nov .

zu Gothenburg eingelaufenen Schiffe belauft sich aus 1250 . "

„ Man versichert , daß die Kommunikationen zwischen den
Schweden und Engländern noch nicht gänzlich aufgehört
haben , und daß dieser Tage große von Gothenburg ab¬
gegangene Schiffe , mit Rhum , Getränken und andern
Lebensmitteln , während der Rächt ihre Ladung an Bord
der englischen Schiffe gebracht hätten , die sich auf der .
großen Rhede befinden . "

„ Man versichert gleichfalls , daß die englischen Kapi -
taine von der Station , als «Bürger gekleidet , nach Go¬
thenburg kommen , und für amerikanische Kapitaine ge¬
halten werden . "

Herzogthum Warschau .
Zu Danzig ist unterm 18 . Dec . auf höchsten Befehl

folgendes bekannt gemacht worden : „ Es hat sich im
Auslande das eben so lächerliche als ungegründete Ge¬
rücht verbreitet , als wäre beim Handel hiesiger Stadt
ein allgemeines Jndult ertheilet worden . Das Wahre
von der Sache ist , daß man eine Commission mit dem
Aufträge niedergesezt hat , die Mittel ausfindig zu ma¬
chen, um den rechtschaffenen und soliden Handlungshäu¬
sern , welche für jezt durch die Zeitumstände sich in Ver¬
legenheit befinden könnten , zu Hülfe zu kommen . "

O e st r e i ch.
Am 29 . Dec . wurde zu Wien der Kours auf Augs¬

burg zu 8io bis 815 notirt ; es blieben aber am Schluffe
der Börse Briefe und Geld übrig . ( In Augsburg stand
der Kours auf Wien am 2 . Jan . zu 124 . ) — Zn der
Wiener Münze wurde Tag und Nacht an - Ausprägung
von Dukaten und Zwanzigkreuzerstückcn fortgearbeitet .
Die Staatskassen siengen an , sich wieder zu füllen .

Zur
. Schärfung des Strafgesetzes für die mit Kolo¬

nial - ausser Handel geseztcn und hochbclegten Maaren
geschehene Kontrebande erschien folgendes Zirkular vom
böhmüchen Landes - Gubernium unterm 26 . Dec : „ Die
Maa siegeln , welche in den benachbarten Staaten in Rük -
sicht der Kolonial - und englischen Maaren ergriffen wor¬
den sind , dürften den Reiz , derlei theils ausser Handel
gesezte, theils hochbelegte Maaren durch den Schleichhan¬
del in die östreichischen Staaten zu bringen , noch vermeh¬
ren , und zu vervielfältigten Versuchen , die bestehende
Zollgesetze zu umgehen , die Veranlassung geben . Um
nun die Uebelgesinnten von solchen Versuchen desto siche¬
rer abzuschrecken , und dem Schleichhandel mit Kolonial -

ausser Handel gesezten und hochbelegten Maaren desto

/
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kräftiger zu ftcürtn , wird fitif alkechöchsten Befehl folgen¬
des hiemit verordnet und bekannt gemacht : In jenen .

Fällen , wo nach dem § . 102 . des Zollpatents für .die

Übertretung der Zollgesetze bei der Einfuhr der Waaren

nebst dem Verfalle der Waare , auch der Schätzungswerth

derselben von dem Uebertreter , als Strafe , erlegt werden

muß , wird diese besondere Strafe in Rüksicht aller vom

heutigen Tage an gemachten , auf die obgedachten Waa¬

ren sich beziehenden Contrebanden , nicht mehr in dem ein¬

fachen , sondern in dem doppelten Werthe der verfallenen
Waare zu bestehen , und dieser ganze doppelte Werthsbe¬

trag , wenn die Nozion zur Rechtskraft erwachsen seyn
wird , den Denunzianten und Apprehendenten , als Beloh¬

nung zuzufallen haben . In den von heute an vollbrach¬
ten Contrebandfallen hingegen , wo der Verfall der Waare
allein zur Strafe einer Uebertrctung der Zollgesetze ver¬

hängt ist, wird , statt daß bisher davon ein Drittheil Kem
Aerarium zugewendet wurde , auch dieser Aerarialantheil ,
folglich der ganze Werth der Waare , welche durch die
zu Rechtskräften erwachsene Nozion verfallen ist , nach Ab¬

zug der Zollgebühren , der Untersuchungskosten, und der
mbrigen festgesezten Gebühren , den Denunzianten und
'
Apprehendenten , als Belohnung , überlassen werden . Jn -

Peß bleibt in beiden Hallen den Straffälligen der Weg
'der Gnade offen , und das dicsfällige gesezmäßige Ver¬
fahren unverändert . Ausser diesem wird man den beson -
dern Elfer der Angeber und Ergreifer durch angemessene
Belohnungen auch in solchen 'Fällen erkennen , wo dieser
Eifer sich zwekmäsig geäußert haben wird , ohne daß
eine Nozion geschöpft , oder eine geschöpfte Nozion im
Rechtswege aufrecht erhalten -worden wäre , oder wo im
Wege der Gnade der Nachlaß oder die Milderung der
Strafe eintreten müßte . Die hier verordnete Verschärfung
der Strafe ist vor der Hand nur auf solche Kontrcband -
fälle anzuwenden , welche .sich von nun an bei der Ein¬
fuhr jener ausländischen Waarenartickel ergeben , worauf
sich der §. 102 . des allgemeinen Zollpatents vom2 . Iän .
1788 bezieht . In Rüksicht aller übrigen Uebertretungen
der Zollgesetze behalten die patentmäßigen Strafen ihre
Anwendung , so wie überhaupt alle Vorschriften des erst¬
gedachten allgemeinen Zollpatents vom 2 . Jänner 1788
und des nachträglichen vom 2 . September igio in ihrer
dollen Wirksamkeit zu bleiben haben . "

^
P

.
r e u s s e n.

Am 2g . Dec . m aller Frühe , ward der bis dahin vor¬

läufig in einer Sacristey der Schloß - und Domkirche zu
Berlin beigesetzte Leichnam Ihrer Majestät der ' hochseli -

gen Königin , nach dem auf Befehl Sr . Majestät des Kö¬

nigs in dem Schloßgarten zu Eharlottenburg erbauten

Monument Abgeführt , um dort in der Gruft desselben

beigesctzt zu werden . Mittags gegen n Uhr trafen Se .

Majestät der König mit Ihren ältern Kindern , königl .

Hoheiten , nebst den Kavalieren und Damen der hochseel .

Königin Majestät in Eharlottenburg ein , und begaben sich

nach dem Monument . Dort hielt , in Gegenwart dieser

hohen Versammlung , der Herr Probst Ribbeck (Beicht¬

vater Ihrer Majestät der hochseel . Königin ) eine Einwei -

hungsrcde , nach deren Endigung alle Anwesende sich nach

dem Schlosse zurück begaben . Der Eintritt in den Gar¬

ten ward alsdann bis um 3 Uhr Nachmittags dem Pub¬

likum gestattet , und das Monument blieb geöfnet , die

Gruft aber verschlossen . Seitdem steht der königl . Schloß -

Garten , so wie ehemals , dem Publikum wieder offen ;

nur bei Anwesenheit Sr . Majestät werden Allerhöchstdie -

selben jcdcsmahl besonders befehlen , wie es damit gehal¬
ten werden soll . Die Gruft wird ohne specielle Erlaub -
niß Sr .- Majestät niemals geöfnet . Das Monument hin¬
gegen wird in der guten Jahreszeit jedesmal am 10 . eines
jeden Monats von des Morgens um 9 Uhr bis zum
Einbruch der Dunkelheit offen , und die innere Ansicht
desselben , jedoch nicht das Hintreten , dem Publikum ge¬
startet seyn . In Berlin war am 23 . und 24 . kein Schau¬
spiel . Mehrere Einwohner haben am 23 . Trauer angelegt .

Am 13 . Dec . traf der Fürst von Anhalt -Eöthen Pleß ,
nach einer mehrjährigen Abwesenbelt , wieder in Pleß ein,
und wurde Mit ungeheuchelter Freude empfangen .

S ch w e i z .
Ausser dem Kanton Zürich sind es , wie matt versi¬

chert , die Negierungen der Stände Uri , Schwyz u . Ap¬
penzell der äussern Rhoden , welche Wünsche und Begeh¬
ren für die Zusammenberufung einer ausserordentl . Lag¬
satzung an das Bundeshaupt gerichtet haben . Inzwischen
legte einem beschleunigten Zusammentritt derselben der nahe
bevorgestandene jährl . Wechsel des Direktorialstandes u .
der Uebergang des Direktorats von Bern auf Solothurn
Schwierigkeiten in den Weg .

Die im Sept . mit Urlaub entlassene italienische Mann¬

schaft der Division Friant , ist kürzlich in den gleichen
Abtheilungen , stille und unbewaffnet , durch den Kanton
Graubündten nach Deutschland zurükgekehrt . — Das iste
Schweizer -Regiment ist von Neapel aufgebrochen .

Man ist unterrichte ? , daß alle Schweizer
'- Soldaten ,

deren Kapitulation (welche in der Regel 4 Jahre ist ) zn
Ende geht , jetzo ihre Abschiede erhalten sollen , wenn sie
nicht vorziehen , sich von neuem anwerben zu lassen .
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Offenburger Theater - Nachricht .Donnerstags , den io . Januar : (Amu Erstenmal) DasDonauweibchen , dritter Thei , eine komische Zauber-Oper in drei Auszügen.

Carlsruhe . sAnzweige.) Verhinderungshalber wirddie den 15. Januar iZir in Wien zu haltende Licitationder großen Bücher - Gemählde - Handzeichnungen - Kunst-und Kupferstich -Sammlung des feel. k. k . Hofrath I . M.v. Dwüenstock noch nicht vorgenommen, sondern der Zeit-Punkt hierzu späterhin in diesen Blattern angezeigt werden .Earls ruhe . Ein sehr schönes Pianoforte von Ma-hagony, nach dem neuesten Geschmack und von vorzüglicherGüte , das durch einen verborgnen einfachen Mechan smdie Töne einer accvmpagnirenden Flöte auf das täuschend¬ste mit sich verbindet , und in dieser Hinsicht einzig in sei¬ner Art genannt werden kann, ist von dem fremden Künst¬ler , der es verf rtigte , bei Hrn. Hosschauspieler Walterdepoimt worden , daselbst nach Belieben in Augenschein zunehmen und billigen Preises zu kaufen.
Durlach . ^Anzeige .) Von heute, als dem 1 . Januar1811 , hören die Sxrditions- und Commissions- Gefchäffte

unterAdresse Stüber et Fintier dahier gänzlich auf. Durkach,den 1. Januar r8ri . Stüber et Finnen'
Durlach . sEmpfehlu ng.s Unterzogenerempfiehltsichnun , bei se ner Ou n allerie - und Svezerep -Handlung, auchin Speditions- und Commissions - Geschäften ; guter, pünkt¬licher u . billiger Bedienung kaznn gewiß jeder meiner Freundeversichert seyn . Duclach , den 1 . Januar 1811 .

Emst Christoph Stüber .Oberkirch . sVorladung . ] Elisabeth« Herrin , dieledige blödsinnige Vürgerstochter von Winterbach , hat sichschon vor 12 Jahren , ohne daß ihr Aufenthalt bekanntworden , von hiesigem Amt erttfe . nt, und es ist sehr wahr¬scheinlich , daß dieselbe ihres Zustandes wegen mit Tode ab-
gegangen seye ; da sich ihre nächste Verwandt « zur Aus-
amwvrtung ihres geringen Vermögens in Pflegerbschaft mel¬den , so wird dieselbe andurch peremptorie vorgeladen, bin¬nen 9 Monaten sich selbst oder durch hinlänglich Bevoll¬mächtigte zu melden , als sie im widrigen Fall den Gese¬tzen gemäß behandelt, und über ihr rückgelasscnes Vermögendisponict wird. Oberkirch, den 3 . Jan . 1811 .

Grosherzogl. Bad. Bezirksamt .*

Laffollaye.
Auszüge aus den Carlsruher Witterungs - Beobachtungen .

tsaasaaumamummmmm'nt !■ 1 gra
December u. Januar. Sonntag 30. Montag Zi . Dienstag 1 . Mitwoch 2. Dotierst. Z . Freitag 4. Samstag 5.Morgens. 28 - 2,tV 28« 2.^ . 28 . 1 . 0. 27. xo./v. 27 . 8-'iV 27. io .tV 27 . 8-tVBarometerMittags . 2 .tV 2 .?ö. O.tV 10. 0. 9-tü * IO »T5 > 8 .tVAbends . 3'TTT* 27. xi .tV 9.tV 10 . 0. io .TV B -tV .

The »
momrter-

Morgens. T 9—r 4*TcT* — 9. 0. — 6.j7x. — ii . 0. — 7. 0. — (>. 0.Mittags. — 2 ,tV. — 3* 0. — 5*tV — 4-tV — 4- ». — 4*tV — 4*rs *Abends .
Morgens?

— 4-tV — 6. 0. — 6-rV* — 7 -A * — 8.xV — 5-tö - - 5^
Witterung
überhaupt.

>̂ <̂ nee wenig heiterzieml. heiter trüb etw. heiter trüb trübMittags . etwas heiterzieml. heiteretw. Schneeetw . Schnee Schnee trüb etw . SchneeAbends . heiter trüb trüb heiter zieml. heiterwenig heiter wenig heiter-Morgens. 75 65 65 66 65 70Hygromet- Mittags . 6» 63 62 64 70 67 68Abends . 63 6.3 „ 64 66 69 65 ... 65Morgens. # £>. NO. NO. NO . NO. ÄlO.Wind- Mittags. N . NO. NO. NO. NO . NO. NO.Abends . NO . NO. NO. NO. NO . NO. NO.

Monat D ecemb er : Höchster Barometerstand am 16 Nachts 28 Zoll 3 xy* Linien ; tiefster am 25. Nachts27 Zoll 3 tVW Linien ; Veränderung 11 T%w Linien ; mittlere Höhe 27 Zoll 9Linlen . Höchster Thermometerstandam 25 Nachts und 27 Mittags 8 A Grade ; tiefster am 31 . Nachts 6 Grad unter Null ; Veränderung 14 A ®r,mittlere Temperatur z/ö - Gr. übör Null ; dieser Monat war also wärmer als gewöhnlich , lind als in den Jahre« 1802 ,4, 5> 7/8 ; kühler als 1803, 6, 9. Größte Feuchtigkeit am 11 . Morgens 94 Grade, geringste am 24. Mittags 53 Er .,Veränderung 41 Er. , mittlere 74 A Grade. Herrschend « Winde von Südwest. 1 ganz heiterer Tag, 7 ganz trübe , 23vermischte . 7mal Sturme . Niemals Nebel, aber öfters dünstig. 1 fernes Gewitter . An 6 Tagen Eis , an 20 Regen,an 4 Schnee , an 2 Schlossen. Auf 1 Quadratsußfielen 509 Kubikzclle Wasser. Die Witterung war milde und regnerisch.
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